Suchmaschinen

In der Informationsflut des Internet kommen sich einige wie Schiffbrüchige im Meer vor (Lost in Hyperspace). Doch für die zielgerichtete Informationssuche sind Suchmaschinen entwi​ckelt worden. Suchmaschinen bauen automatisiert einen Index über im WWW verfügbare Dokumente auf. Dazu werden automatisch ablaufende Programme (Webcrawler bzw. Searchbots) benutzt, die Dokumente im Internet aufspüren und jedes darin enthaltene Wort mit der zugehörigen Internet-Adresse in einer Datenbank speichern. Auf diese Weise entsteht ein Volltextindex über den Dokumentenbestand des Internet. 
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Schnell mal einen Suchbegriff bei einer Suchmaschine eintragen bringt meist nicht viel, weil man oft mit Tausenden von Fundstellen überschüttet wird. Lieber nimmt man sich etwas Zeit und überlegt zu einem Suchthema alle Begriffe, die einem einfallen. Dann verwendet man die besten fünf Stichwörter aus der Liste. Suchmaschinen gehen davon aus, dass wahlweise alle, einige oder nur ein einziges der Stichwörter auf einer Seite vorkommen müssen. Für die Vorrecherche empfiehlt es sich, Synonyme für einen Begriff zu verwenden, denn keine Suchmaschine kann frei assoziieren. Ein Mensch, der nach einem Auto sucht, wird assoziativ auch die Suchbegriffe Fahrzeug oder Kfz in sein Suchkonzept einschließen. Dem Computer dagegen muss man auf die Sprünge helfen, indem man die Begriffe hintereinander schreibt (Oder-Verknüpfung).

Während freie Assoziationen die Suche erweitern, schränken mit dem Pluszeichen versehene Suchbegriffe die Suche ein (Und-Verknüpfung): +Korona +Sonne vs. +Korona +Kunst. Am besten benutzt man Hauptwörter als Suchbegriffe, bei anderen Wortformen sollte man die jeweilige Grundform einsetzen. 

Recherchetipps für die Praxis – Suchoperatoren

Überlege, mit welchen Worten das Gesuchte am bes​ten beschrieben wird. Welche Worte müssen in den gesuchten Texten unbedingt enthalten sein, welche können vorkommen und welche dürfen auf keinen Fall auftauchen. Suchmaschinen benutzen keinen Standard für Suchoperatoren, weswegen man sich für seine Suchmaschine die Bedienungsanleitung durchlesen sollte. Oft gilt folgendes:

Plus-Minus-Operatoren: +, -


Beispiel: +guinness   -rekorde

Die Plus-Minus-Operatoren werden wie Vorzeichen eingesetzt, also nicht als binäre Operatoren wie bei Summe und Differenz,  die Zeichen + und - müssen also direkt vor den Suchbegriffen stehen, es darf kein Leerzeichen zwischen + und dem Suchbegriff stehen. + bedeutet, dass der Suchbegriff in den gesuchten Dokumenten enthalten sein muss, - bedeutet, dass der Suchbegriff nicht enthalten sein darf. 


Phrasen: " "








Beispiel: "Alfred Biolek"

Phrasen aus mehreren einzelnen Wörtern werden in Anführungszeichen gesetzt. Es werden Dokumente gesucht, die die Suchphrase enthalten. Ohne die Anführungszeichen würde je nach Suchmaschine eine Und- oder Oder-Verknüpfung über die einzelnen Wörter der Phrase stattfinden.

Platzhalter: *








Beispiel: Darmstadt im *

Der *-Operator steht bei Suchmaschinen in der Regel für ein beliebiges Wort. Im Beispiel werden Seiten gefunden, die  z. B. den Text Darmstadt im Doppelstudium oder Darmstadt im Bundesland Hessen enthalten. Der Operator * funktioniert nur für ganze Wörter, nicht für Teile von Wörtern.

Kombinieren








Beispiel: +"dick und doof"  +zeichentrick

Die genannten Suchoperatoren lassen sich kombinieren. Im Beispiel kommen der Vorzeichen​operator +, und der Phrasen-Operator " " vor.

Tippfheler







schleichen sich schnell ein. Damit lassen sich manchmal auch Funde machen.
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Fremdsprache

Nur ein kleiner Teil des Internets spricht Deutsch. Nutzen Sie ihre Fremdsprachenkenntnisse. Nicht jeder ist ein Sprachgenie, nutzen Sie bei Bedarf AltaVistas Babelfish (www.altavista.de/babelfish) oder einfach von Suchmaschinen angebotene übersetzen-Links.

Mediensuche

Ein Bild, Song oder Video für den Unterricht gefällig? Nutzen Sie die Mediensuche der Suchmaschinen. Aber Achtung, fast alles was angeboten wird unterliegt dem Copyright.

Erweiterte Suche 

Mit der erweiterten Suche kann der Suchraum genauer spezifiziert werden. Zum Beispiel kann man nach Dokumenten in einer bestimmten Sprache, Region, Internet-Domain oder einem Dateiformat suchen.

Erfolgreiches Recherchieren

Eine Recherche ist nicht dann erfolgreich ausgeführt, wenn man bei einer Suchmaschine oder einem Internetkatalog einige Web-Seiten zu seinen Suchbegriffen gefunden hat. Das sachgemäße Ausfüllen einer Suchmaske ist erst der Anfang einer erfolgreichen Suche. Um aber auch wirklich brauchbares Material aufzustöbern, bedarf es einer größeren Anstrengung.

Die beste Materialsammlung hilft nichts, wenn man sie nicht für eigene Zwecke erschließt. Das Internet überschüttet einen mit einer bislang nicht dagewesenen Informationsfülle, aber was ist zu tun, um in diesem Meer der Information nicht zu ertrinken, stundenlang nutzlos herum zu surfen? Zielorientiertes Handeln ist erforderlich, das mindestens folgende Schritte umfasst:

1. Festlegung des Informationsbedarfs und Zeitbudgets – wofür und für welchen Zweck brauche ich Information und wie viel Zeit habe ich für die Recherche 

2. Formulierung von Anfragen bei Suchmaschinen mit adäquaten Suchbegriffen.

3. Sichtung und Vorauswahl von Fundstellen.

4. Bewertung der gefundenen Dokumente. 

5. Verarbeitung des relevanten Materials durch zum Beispiel Kommentierung, Diskussion, inhaltliche Zusammenfassung, Referat, Produktion eigener HTML-Seiten,...

Auswahl der Suchbegriffe

Wichtig ist die adäquate Auswahl der Suchbegriffe. Mit welchen Begriffen lässt sich das Gesuchte am besten beschreiben? Gibt es Synonyme, also bedeutungsgleiche Wörter, oder Homonyme, also gleichlautende Wörter, mit unterschiedlicher Bedeutung? Für die Vorrecherche empfiehlt es sich, Synonyme für einen Begriff zu verwenden, denn keine Suchmaschine kann frei assoziieren. Ein Mensch, der nach einem Auto sucht, wird assoziativ auch die Suchbegriffe Fahrzeug oder Kfz in sein Suchkonzept einschließen. Dem Computer dagegen muss man auf die Sprünge helfen, indem man die Begriffe hintereinander schreibt (Oder-Verknüpfung).

Am besten benutzt man Hauptwörter als Suchbegriffe, bei anderen Wortformen sollten Sie die jeweilige Grundform einsetzen. Benutze ich die neue oder die alte Rechtschreibung? Sollte ich zusammengesetzte Suchbegriffe oder besser nicht zusammengesetzte Suchbegriffe verwenden? Die Sprache des Web ist Englisch, also vielleicht besser library statt Bibliothek.

Reduktion der Fundstellen

Liefert die Suchmaschine zum Beispiel 406540 Fundstellen so muss man seine Suchkriterien verschärfen. Während freie Assoziationen die Suche erweitern, schränken weitere Suchbegriffe die Suche ein, wenn sie einen Kontext herstellen (Und-Verknüpfung). Also, statt einfach Bibliothek als Suchbegriff verschärft man zu +Bibliothek +Schule. Jetzt werden nur die Web-Seiten gefunden, in denen beide Begriffe vorkommen. Auch das werden noch zu viele sein, weswegen man mit zusätzlichen Begriffe das Suchkriterium weiter verschärft: +“CD-ROM“ +Wissen,... Unerwünschte Begriffe schließt man analog zur Verwendung von „+“ mit „-“ von der Suche aus. Mehr als 100 Fundstellen schaut man sich in der Regel nicht genauer an.

Relevanz der Fundstellen

Die Fundstellen einer Recherche werden nach der so genannten Relevanz geordnet. Zur Relevanz-Ermittlung werden Algorithmen eingesetzt, die beispielsweise die Häufigkeit des Suchbegriffs innerhalb des Titels bzw. der ersten Worte und der Häufigkeit der Wiederholungen dieses Begriffs in den Dokumenten auswerten. Sie kann aber auch davon abhängen, wie viel der Betreiber einer Web-Site zuvor an den Suchmaschinenbetreiber bezahlt hat (Ranking-Geschäft).

Sichtung der Dokumente

Die Ergebnislisten der Suche umfassen in der Regel je zehn Dokumente. Der Titel und die ersten Text​zeilen eines Dokuments können Hinweise liefern, dass es sich um eine lohnende Fundstelle handelt. Bei langen Dokumenten kann es sich lohnen, mit Strg+F das Suchfenster zu öffnen, um den Suchbegriff im geladenen Dokument zu finden.

Vorauswahl

Beim effizienten Recherchieren sichtet man die Fundstellen zunächst oberflächlich, um sie später in Ruhe auswerten zu können. Über die Chronik kann man gezielt auf besuchte Seiten wechseln, die man schon besucht hat. Für dauerhaften Zugriff kann man die Web-Seite mit Datei|Speichern lokal abspeichern. Auf ganz wichtige Fundstellen setzt man sich ein Lesezeichen (Favoriten/zu Favoriten hinzufügen im Internet Explorer bzw. Lesezeichen/Hinzufügen im Firefox). Aber Achtung, die Lesezeichenliste wächst schnell an und es ist sinnvoll, seine Lesezeichen strukturiert zu verwalten, also Lesezeichen in Ordern und Unterordnern abzulegen. Alternativ nutzt man social bookmarking mit z. B. delicious.com oder LinkArena.

Bewertung der Dokumente

Klassifizierung in relevantes, peripheres und unbrauchbares Material nach folgenden Kriterien:

· Verlässlichkeit der Quelle (Quellenangaben, Impressum, …)

· Authentizität

· Aktualität

· Sorgfalt (Rechtschreibung, Zeichensetzung, Gliederung)

· Glaubwürdigkeit 

· kritische Distanz

Kommt das Material von einer öffentlichen Einrichtung, einem Medienproduzenten (Rundfunk/Fern​sehen), einem renommiertem Verlag, einem kommerziellen Anbieter, einer Partei, einer Privatperson, einer Schule? Wie aktuell ist das Material? Ist ein Autor bzw. eine Institution angegeben? 

Webseiten zitieren

Die Aberkennung von Doktortiteln aufgrund von Plagiaten hat deutlich gemacht, dass eigene Texte von Zitaten abgegrenzt und Zitate als solche gekennzeichnet werden müssen. Das gilt natürlich auch für die Schule. Da Webseiten sich aber schnell ändern und auch verschwinden können, muss man bei einer Internetquelle außer der Adresse auch das Datum angeben, an dem man die Webseite besucht hat. Ein Beispiel:

Rainer Werle: Handbuch Internet Recherche. http://www.werle.com/intagent/k3_6.htm, zuletzt besucht am 10.08.2011

Gerhard Röhner

5.03.2012
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